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Unterrichtsplanung 

 

Praxisschule: NMS Lauriacum in Enns. 

Ich hielt meine erste Geschichtestunde an der Praxisschule in der 4. Klasse, welche von circa 

20 SuS besucht wurde. Wichtig zu erwähnen ist, dass mein Praxispädagoge keine 

Geschichtestunden hatte, deshalb konnte ich mir den Unterricht diverser Lehrer/innen 

ansehen und entscheiden, wo ich unterrichte. Natürlich war dies auch abhängig davon, wie 

sehr die Lehrperson interessiert war, eine Stunde zu „opfern“. Vom Thema her sprach mich 

die 4. Klasse am meisten an, thematisiert wurde die NS-Zeit. Das Kapitel NS-Zeit wurde von 

den SuS in diversen Referaten behandelt. Machen Aspekte wurden jedoch vom Lehrer, bzw. 

dann auch von mir vorgestellt. Der Lehrer der 4. Klasse bat mich, die NS-Jugendorganisationen 

vorzustellen. 

 

Vorbereitung: Recherche in Schulbüchern der Pädagogischen Hochschule zum Thema 

Nationalsozialistische Jugendorganisationen. Online habe ich auch nach Seiten und 

Informationen zu dem Thema gesucht, welche die SuS der 4. Klasse NMS verwenden können, 

weil andere Themen der NS-Zeit in Referaten vorgestellt wurden. 

 

Frontalvortrag (circa 20 Min.) 

Der Einstieg in die Erste Einheit erfolgt in Form einer offenen Frage, die ich an die SuS stellte. 

Diese war auf der PowerPoint dargestellt, welche zum Einstieg diente. Dann kurze Aufklärung 

über den Inhalt der Stunde, um dies transparent zu gestalten. 

 

 

Die Antworten folgten auf der nächsten Folie, wo die Jugendorganisationen zur Festigung und 

Verbreitung der NS-Ideologie dienten. Hierbei war für mich wichtig, dass der Staat sehr 

bemüht war, in das Privatleben der Jugendlichen einzugreifen. Auch auf den Bezug Schule 

wurde das Augenmerk gelenkt. Wo in Mathebüchern die Kosten von Erbkranken zu berechnen 

waren, oder die Deutschaufsätze der SuS kontrolliert wurden, ob daheim nicht etwas 

stattfindet, was nicht der NS-Politik entsprach (illegale Schlachtung von Vieh bspw.). 
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Besonders wurde auch die Wichtigkeit der Uniform herausgehoben, welche in Bilder 

dargestellt wurde. Neben der HJ-Uniform wurde auch zwischen den Uniformen der Frauen 

verglichen. Dabei war es für mich bedeutsam, klar zu stellen, welche Effekte eine Uniform hat. 

Gemeinschaftsgefühl, die Gruppe steht vor dem Individuum, sowie Konformität, also die 

Übereinstimmung der NS-Ideologie wird auch äußerlich dargestellt. Ausgegrenzt werden 

dabei jene, die keine Uniform tragen. 

 

Warum ist die Jugend so wichtig für Hitler? War ein anderer zentraler Punkt der Stunde. Das 

Motto der Nationalsozialisten war, „Wer die Jugend hat, dem gehört die Zukunft“. Bei 

Jugendlichen war es für die Nationalsozialisten einfach zu manipulieren. Man versuchte sich 

gefügige Anhänger heranzuziehen, deshalb wurde viel vom Staat in Kindeserziehung und das 

Schulsystem eingegriffen. Nach der Machtergreifung 1933 versuchte das NS-Regime die 
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Jugend zu kontrollieren, dazu wurde auch ein Gesetz beschlossen, nämlich 1936 das Gesetz 

über die Hitler-Jugend. Darin hieß es: 

 

 

Das Ideal für die Deutsche Jugend definitere Hitler am Parteitag 1935. Danach fragte ich die 

SuS, warum sollten die Kinder schlank und rank sein, was hat die Partei davon, wenn 

Jugendliche flink und zäh bzw. hart waren? Ich stellte klar, dass Hitler die Jugendlichen 

einerseits als Soldaten für die Wehrmacht brauchte, um seine imperialen Ziele umzusetzen 

und andererseits war auch die „Heimatfront“ ein wichtiger Bestandteil in Kriegszeiten. Diese 

„Heimatfront“ musste eben zäh sein und Nahrungsmittelknappheit und andere 

Einschränkungen ertragen. 

 

 

 

Propagandaplakat bzw. Foto aus der NS-Zeit. Ich ließ die SuS beschreiben, was sie sehen. Die 

Message hinter dem Plakat bzw. Bild sollte herausgearbeitet werden. Auf dem Plakat links 
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steht „Dem Führer – Die Jugend“, was so dargestellt wird, wie wenn die Mutter das Kind dem 

Führer überreicht, welcher wohl bewusst an oberster Stelle am Plakat dargestellt wurde. Die 

Frau wird an der untersten Stelle dargestellt, weil es eben ihre Aufgabe war, gesunde und 

möglichst viele Kinder für die „Volksgemeinschaft“ zu gebären. Weil Hitler den Krieg schon 

langfristig plante, waren auch Knaben bei der Geburt bevorzugt. Das Leben der Kinder sollte 

eben durch die Partei bzw. die Ideologie der Nationalsozialisten geprägt sein. Die Kinder 

sollten also künftige Diener und Teil der Volksgemeinschaft werden. 

Was beide Bilder verbindet ist, dass die dargestellten immer zu Hitler Aufsehen. Hitler wird 

also beinahe vergöttert. Rechts am Bild sind SS-Männer und Albert Speer zu sehen, sowie 

Hitler, welcher etwas von den Kindern entgegennimmt. Es entsteht das Gefühl, dass Hitler ein 

„Kinderfreund“ ist und dient so dem Zweck der Propaganda. 

 

Später kommt es aber zu starken Veränderungen der Lebensbedingungen, aufgrund der 

drohenden Niederlage im Krieg. Viele HJ und BDM Mitglieder wurden nach Österreich aufs 

Land gebracht, um sie vor den Bomben im Krieg zu schützen. Andere wurden für 

Aufräumaktionen und Luftschutzdienst herangezogen, um so ihren Teil zu leisten. Beim Aufruf 

zum Volkssturm werden dann auch Jugendliche aus der Hitlerjugend für den Kriegsdienst 

herangezogen uns so in den sinnlosen Tod geführt. Dazu hätte man ergänzend zum Beispiel 

die letzte Aufnahme von Hitler zeigen können, wo er sich mit angehenden Soldaten darstellte, 

welche er aus der Hitlerjugend rekrutiert und für den Krieg verabschiedet. 
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Methodenwechsel: (circa 15 Min. Lesezeit) Vom Frontalunterricht zur Eigenarbeitsphase. 

Durch meinen Vortrag sind die SuS erstmals in den Kontakt mit den Jugendorganisationen 

gekommen. Durch den Effekt der Wiederholung ließ ich die SuS zwei Texte zum Thema lesen, 

wo sie alle Informationen noch einmal kompakt zusammengefasst bekommen hatte. Ein Text 

zur Hitler-Jugend und ein Text zum BDM. Ausgewählt habe ich jene Informationen von der 

Seite LEMO, welche ich den SuS auch für ihre Präsentation empfohlen habe. Wichtige 

Informationen sollten sich die SuS anstreichen, wenn wo schwierige Begriffe waren, habe ich 

versucht, diese davor zu klären. Ansonsten bat ich die SuS einfach zu fragen, wenn sie ein Wort 

nicht verstehen. Quellen zum Text: 

https://www.dhm.de/lemo/kapitel/ns-regime/ns-organisationen/hitler-jugend.html 

https://www.dhm.de/lemo/kapitel/ns-regime/ns-organisationen/bund-deutscher-

maedel.html 
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Methodenwechsel: (circa 10. Min.) Zum Abschluss wurde noch zur Ertragssicherung ein 

Kahoot Quiz gemacht. Meine erstellten Fragen richteten sich nach den Texten, die die Schüler 

gelesen haben. 5 Fragen zum BDM und 5 zur HJ. Dieses Quiz ist öffentlich und kann von jedem 

gespielt werden. Dadurch, dass die SuS ihr Smartphone mithatten und dieses öfters im 

Unterrichten einsetzen, war der Einstieg unkompliziert und wir konnten schnell starten. 

Manche Fragen wurde ich heute evtl. bearbeiten, zum Beispiel die Frage wie viele Mitglieder 

hatte die HJ 1939, denn viele SuS haben bestimmt nicht gewusst, wie viele Menschen damals 

im Deutschen Reich lebten. Daher war es für sie wahrscheinlich schwierig, diese Frage zu 

beantworten, obwohl die genau Zahl im Text behandelt wurde (1938 79 Millionen Einwohner). 

Oder die Frage, warum Fragen Mitglieder wurden im BDM, denn ab 1936 war es ja Pflicht in 

der Nationalsozialisten Jugendorganisation Mitglied zu sein. 

Der Link zum Quiz: https://create.kahoot.it/details/hj-bdm-gspb/b7eba7a1-4210-45ce-ad3c-

090a11f304f8 
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Anschließend folgen noch die Lehrbücher, die ich zur Informationssuche gewählt habe: 
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